Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Nr. 30. Hirſchberg, Sonnabend den 12. April 5 1856. 


Wiegen des. künftige Woche einfallenden Vettages werden die zu Nummer 31 
ebirge beſtimmten Inſertionen bis Montag früh 9 Uhr erbeten. 
Expedition 


des Boten aus dem Rieſeng 


— 


Die 


r 


des Boten. 


Hauptuomente der 


politiſchen Begebenheiten. 


Ortentaltſche Angelegenheiten. 


Paris 


den 6. April. 


Der heutige Moniteur meldet, daß 


— kriegführenden Mächte in Erwarkung der Ratifikation des 


riedensſchl 


uſſes einen Waffenſtillſtand auch zur See geichlofe 


en baben und überein ämmtii i 
PER gekommen find, daß ſämmtliche Prifen, 
die ſeit dem 30. März gemacht worden ſind, zurückgegeben 


werden, daß di 
ſcher Produ 80 
Marſchall 


Blokade 


aufgehoben und die Ausfuhr ruſſi⸗ 


igegeben ſei. 


„Soldaten! Se ab hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen: 


an den Kri 


e Königin von England hat zum Andenken 


Es war des Auf der Krim eine Denkmünze ſchlagen laſſen. 


Kaiſers, daß di 


ille der erhabenen Bundesgenoſſin unſers 


; ah dieſelbe als Beweis dafür diene, wie hoch fie 
[6 viele mit ihren eigenen Soldaten getheilten Mühen und 
empfan 3 ſchätzen weiß. Ihr werdet dies edle Zeichen 
reichen ir welches auf eurer Bruft Zeugniß von den glor⸗ 


Gefahren 


lachten und wa 


rung voll 


darückgekebrt ſeid, f 
n 
erinnern.“ 


Berlin, den 8. 
baben, wie man der 


daß die b 


brüderl 


bracht wor 


ichen Taten ablegen wird, die in zwanzig 
hrend einer ewig denkwürdigen Belage⸗ 
den find, Wenn ihr zu euren Familien 
o wird dieſe Denkmünze auch in den ent⸗ 
tfern an das Bündniß zweier großen Völker 


. 


rut feh and. 


Br 


2 8 „Br. 
töherige Fürbitt 


e uß en. 


April. Se. Majeſtät der König 
Dr. 3. ſchreibt, zu beflimmen geruht, 


e um Erhaltung des Friedens am 


Schluſſe des allgemeinen Kirchengebetes mit möglühfter Bel: 


behaltung ibrer Ausdrücke in ein Dankgebet umgewandelt 
und mit dieſem Dankgebet bis dahin, daß nach erfolgter Ra⸗ 
tififation des Friedens weitere Beſtimmung getroffen ſein wird, 
fortgefahren werde. Der evangeliſche Oberkirchenrath bat 
biernach angeordnet, daß vom Sonntage Misericordias Do- 


mini ab folgendes allgemeine Kirchen⸗Dankgebet für den n 


aris erfolgten Abſchluß des Friedens gehalten werde: „All ⸗ 
5 W Gott! Wir danken Dir, daß Du 
von unſerem Vaterlande die Drangſale des Krieges 92 5 
wendet und die Rathſchläge des Königs geſegnet Haß SR 
edlen Frieden uns zu erhalten. Inſonderheit danken 1 Boller 
daß Du die Herzen derer, welchen die Führung der 5 


durch Deine Hand vertraut iſt, regiert haſt, nach een 


i Deined 
und Wiederherſtellung des Friedens zu trachten und 
Wortes 9 8 zu (ein: Selig find die 8 Namen ſe Lob 
ſie werden Gottes un She Ben Nam 

reis durch Jeſum Chriſtum. . 5 
Yo mit at auf den Krieg N — 7005 IA Aus⸗ 
fuhr von Pferden iſt 1 ae en verordnung vom 

il wi oben worden. 

5 . ert Das preuß. Wochenblatt hebt in 
einem Artikel über den augenblicklichen Stand der Sundzoll⸗ 
angelegenheit hervor, daß der däniſche Geſandte in Waſhing⸗ 
ton maſſenweiſe eine Broſchüre habe vertheilen laſſen, in 
welcher entwickelt werde: die Theorſe vom freien Meere fei 
nichts als ein politiſches Element, und ſolches zur Anwendung 
bringen heiße, ſich für den König von Preußen bemühen, 
denn die Aufhebung des Sundzolles bringe nur dem preußi⸗ 


ſchen Handel und der preußischen Staatokaſſe Vortheil u. . w. 


(44 Jahrgang Nr 30) 


teren Ausrüſtung gebracht wird. 


* 


Stettin, den 4. April. Nach einer von London heute 
bier eingegangenen telegraphiſchen Depeſche iſt die Blokade 
der ruſſiſchen Häfen der Oſtſee offiziell aufge: 
hoben worden. i 

Die preußischen Miniſterien der Finanzen und des Handels 
baden durch Verordnung vom 3. September v. J. die Regie: 
rungen zu Breslau, Oppeln und Liegnitz angewieſen, den 
öſtreichiſchen Müllern das Abholen von Mahlgut bei ihren 
Kunden und das Zurückbringen des Mehles an dieſelben in 
den dortigen an Oeſtreich grenzenden Bezirken ohne einzuho⸗ 
lende Erlaubniß und ohne Entrichtung einer ferneren gewerb⸗ 
lichen Abgabe zu geſtatten. Dieſelbe Begünſtigung wurde 
den preußiſchen Müllern durch Erlaß des öſtreichiſchen Han⸗ 
delsminiſteriums vom 5. Oktbr. v. J. von oͤſtreichiſcher Seite 
zugeſtanden. Die öſtreichiſche Staatsverwaltung bat bierauf 
an die preußiſche den Wunſch ausgeſprochen, daß die den 
beiderfeitigen Müllern zugewendete Begünſtigung auch auf 
andere Gewerbsleute ausgedehnt werden möge. Das preu⸗ 
ßiſche Gouvernement hat die Erklärung abgegeben, daß die 
diesſeitige Geſetzgebung ausländiſchen Gewerbsleuten und 
Producenten nicht verwehre, an preußiſche Parteien auf Be⸗ 
ſtellung ihre Erzeugniſſe über die Grenze zu bringen, und daß 
es hierbei gleichgültig ſei, ob jene die Gegenſtände ſloſt über⸗ 
N oder auf andere Weiſe an den Beſteller überſenden, 
ſobald fie nur nicht damit hauſiren und keine anderweitige 
Polizei⸗ oder Gewerbevorſchrift, fo wie keine Zollvorſchrift 
uͤbertreten. Jedoch werde preußiſcherſeits zu einer Beſtellung 
ein beſtimmter Auftrag über die Menge und Beſchaffenbeit 
der zu überſendenden Waaren für erforderlich erachtet. Eine 
allgemeine Auforderuug, welche an einen Gewerbtreibenden 
etwa dahin gerichtet wird, mit Wagren einer gewiſſen Gat⸗ 
tung zu dem Beſteller an deſſen Wohnort zu kommen, reiche 
nicht aus, den Begriff einer Beflellung im Sinne der preußi⸗ 
ſchen Geſetzgebung zu erfüllen. — In Folge dieſer Kundge⸗ 
bung hat das öſtreichiſche Handelsminiſterium eine Verfügung 
unterm 1. März d. J. an die Statthaltereien von Böhmen 


And Mähren, fo wie an die Landes⸗Regierungen in Schleſien 


und Krakau gerichtet, in welcher dieſelben beauftragt werden, 
die Erklärung des preußiſchen Gouvernements in den an 
Preußen grenzenden Bezirken zu veröffentlichen und die be⸗ 
treffenden Behörden anzuweiſen, daß die preußiſchen Ge⸗ 
werbsleute in der Einbringung beſtellter Erzeugniſſe unter 
den gleichen Bedingungen in die an Preußen grenzenden Be⸗ 
zirke des öſtreichiſchen Staates nicht gehindert fein ſollen. 

Danzig, den 26. März. Geſtern hat ſich der Lieutenant 
zur See erſter Klaſſe, Herr Roggow, über Stettin nach 
Wolga ſt begeben, um daſelbſt den Kriegsſchooner Frauen⸗ 
lob zu übernehnten, ſodann durch einen Dampfer nach 
Stralſund bugſiren zu laſſen und dort aus dem Marinedepot 
die Takelage zu empfangen, ehe das Schiff hierher zur wei⸗ 
r Auf der hieſigen Marine⸗ 
werfte ſchreitet der Bau der Dampfkorvette „Arcona“ ſchnell 
vorwärts. Der Kiel zur zweiten Dampfkorvette „Gazelle“ 
ſoll nächſtens gelegt werden. 

Aachen, den 20. Mürz. Geſtern Abend nach 7 Uhr 
ſprang der Pulvertyurm des in unſerer Nähe liegenden Gal⸗ 
meiwerkes Altenberg in die Luft. Die Erplofibn war ſo ſtark, 
daß auf eine Entfernung von mehr als 300 Ruthen viele Fen⸗ 


7 — 


458 2 


ſterſcheiben eingedrückt waren. Die in der Nähe befindlichen 
Häuſer behielten keine Scheibe ganz und Thüren wurden ſo⸗ 
gar aus den Angeln geriſſen. Gefährliche Verletzungen ſind 
nicht vorgekommen, ſondern nur einzelne unbedeutende Ver⸗ 
wundungen durch niedergefallene Steine und zerſchmetterte f 
Fenſter. Ucker die Eniſtehung dieſes Ereigniſſes iſt man 
ganz im Ungewiſſen. Das mit aller Vorſicht ein gerichtete 
Magazin war mit zwei Thüren verſchloſſen und die mit der 
Ausgabe des Pulvers betrauten ſicheren Leute hatten daſſelbe 
ſchon eine Stunde vorher verlaſſen. a / | 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 5. April. Eine hier eingegangene tele 
graphiſche Depeſche aus Petersburg vom geſtrigen Tage, 
welche aus zuverläßigſter Quelle berrührt, meldet, daß das 
en von Getreide aus Rußland aufgehoben wor“ 
den iſt. 


Oe ſt err e eh. 


Wien, den 4. April. Die Reduction der öſterreichtſchen 
Armee wird mit Beſchleunigung fortgefegt. Die Seiden 
werden theils beurlaubt, theils in die Reſerven eingereiht, 
die Reſerviſten aber in die Heimath entlaſſen. Ueberzäplige | 
Militärpferde werden in großer Anzahl verkauft und in den 
Militär- Werkſtätten ruhen alle Hände. Wie es heißt, ſoll di | 
Armee in den Stand gebracht werden, den fie vor 1848 hatte, 

Wien, den 5. April. Die biſchöflichen Konferenzen welt 
den übermorgen beginnen. Bereits ſind 60 Erzbiſchöfe und 
Biſchöͤfe verſammelk. Morgen werden fie in feierlicher Pro 
zeſſton unter Vortritt des Diözeſanklerus in die Stephan 
kirche ziehen, um dem ſelennen Hochamte beizuwohnen. 
Kirche wird wie an den böchſten Feſttagen geſchmückt und 
beleuchtet. Nach dem Hochamte wird ſich die gefammte hohe 
Geiſtlichkeit in gleicher Ordnung wie beim Einzuge in den 
eniſprechend dekorirten Konferenzſaal im erzbiſchöͤflichen Palais 
begeben, wo der Erzbiſchof von Rauſcher die Verſammlung 
mit einer Anſprache begrüßen und die Konferenz für eröffnet 
erklären wird. Die Sitzungen werden ohne Unterbrechung 
täglich gehalten werden. — Die Kaiſerin erfreut ſich de 
beſten Wohlſeins und glaubt ihre Entbindung Anfangs Juni 
erwarten zu dürfen. — Der Kaiſer hat abermals 62 von 
den früheren Kriegsgerichten in Ungarn zum Feſtungsarreſt 
verurtheilten Sträflingen den Reſt der Strafe aus Gnade 


erlaſſen. 
1 Schmeiß. 7 

In Murten haben Unruhen ſtattgefunden. Gegen einen 
Bürger, deſſen Uhren⸗Etabl'ſſement neulich vom Feuer ver“ 
zehrt worden, wurde auf Verlangen der ſchweizeriſchen Mo“ 
biliar⸗Verſtcherungs⸗Geſellſchaft, welche mit einer Verſiche 
rungs Summe von 150,000 Thalern betheiligt war, elle 
gerichtliche Unterſuchung angehoben. Sofort verſammelten 
ſich die Arbeiter des Bürgers, und zogen, von der Volks“ 
menge verſtätkt, vor die Präfektur, um die Freilaſſung deff 7° 
ben zu verlangen. Als der Präfekt dieſe verweigerte, zog der 
Haufe vor die Wohnung des Gerichte⸗Präſidenten und wie 
derholte dort das nämliche Verlangen, erhielt aber gleich 
Beſcheid. Nach einigem Lärm zerſtreute ſich die Menge. W 
der Gemeinde⸗Beamten von Murten it als Anſlifter und 
Leiter dieſer Auftritte angeklagt. 2 7 


ee a 


Wie Frage, ob die Verſaſſung revidirt werden ſoll, hat im 
Kanton Solothurn zu blutigen Auftritten geführt. Die 
Reviſlonsfreunde nennen ſich „Rothe“ und die Reviſtons⸗ 
1 „Weiße“. Dieſe beide Parteien find in Nunningen 
ſo bart auf einander geſtohen, daß an 40 Verwundete das 
vächtliche Schlachtfeld bedeckt haben. Bei der gegenſeitigen 
Gereiztbeit beſorgt man noch ähnliche Berichte aus anderen 
Sen 60 ER 

Der an den großen Ratb von Bern geri 

midiciniſch⸗irurgiſchen Geſellſchaft 5 ne 
unbeschränkten Branntweingenug durch geiehlicht Vorkeh⸗ 
8 entgegen zutreten, iſt von demſelben als unpraktiſch 
una rn Im Kanton Bern werden jährlich nach⸗ 
1 b 5 Maaß Branntwein conſumirt, ungerechnet 
dieſes & patentirten Brennereien bereiteten. Die Koſten 
nn 0 onſums im Betrage von 2 Millionen Francs werden 
5 von der Ärmeren Klaſſe aufgebracht. Gar nicht zu 
. ift die Einbuße durch die aus dem häufigen Brannt⸗ 
. berrührenden Störungen der Geſundheit und 
— sfänigfeit. Und dennoch erklärt die gefepgebende Be: 
Br jede Behinderurg eines fo unmäßigen und ſchädlichen 

anntweinverbrauchs für „unpraktiſch!“ 


2 Frankreich. 
nn den den 3. April. Der Senat hat dem Grafen Ta: 
Thrönerb Pagerie, der ihm die Nachricht von der Geburt des 
im eri en brachte, einen mit Edelſteinen beſetzten Degen 
Als Er von 10000 Fr. verehrt. 
die Unten Kaifer die Bevollmächtigten empfing, welche ihm 
eine ure nend des Friedensvertrages meldeten, hielt er 
und Mebeſon dect an fie, worin er die Mäßigung Englands 
höchſte Lob ndere dem Vertreter deſſelben, Claren don, das 
niſſes zuße As Bezüglich des englisch franzöſiſchen Bünd⸗ 
ewig befefli 1 „daß es für gute wie für ſchlimme Zeiten auf 
Mitglieder d a Der Kaiſer ſoll ſodann an die einzelnen 
nommen ehe die Vertreter Oeſterreichs ausge⸗ 
Paris verbindliche Worte geäußert haben. 
ie en 5. April. Die Geſundheit der Kaiſerin if 
Fenſter er ane net Am Dienſlage ſah ſie von einem 
Kaiſers und e dem Abgange und der Rückkehr des 
Kaiſer babe * glänzenden Stabes zu. —- Man ſagt, der 
St. Cloud = vormalige Domäne von Feuilleuſe zwiſchen 
eine Muſternnd Fort Valerien wieder angekauft, um dort 
hebt zu errichten, wo die volltommenſien 
vereinigt w Wade und die beſten Racen aller Hausthiere 
über den en 5 ſollen. — Die Nachrichten aus Algier 
heit ſeiner Erne der Felder find ſehr günſtig. Bei Gelegen⸗ 
verneur eine eee zum Marſchall hat der Geueralgou⸗ 
Algier empfan dutation der vornehmſten Muſelmänner von 
liren. Den nach die in corpore kamen, um ihm zu gratu⸗ 
runter ſich die en Tag kam eine zweite Deputation, WO“ 
Stadt befanden Ae Damen der erſten Familien der 
ſſantine an der S ik Tochter des vormaligen Beys von Kon⸗ 
wünſchen. ER Se die Frau Marſchallin zu beglück⸗ 
puldvollſt, bot a Randon empfing dieſe Damen 
fa eine Stunde in a ao an und behielt fie 


50 In. - 
Der preußiſche Geſandie Graf Hodſed gab geſtern einen 


vu 


außerordentlich glänzenden Ball, ausgezeichnet durch die 
feenhafte Dekorirung des Geſandtſchaftsbotels und durch die 
aus der Elite von Paris beſtehende Verſammlung. Ein 
Hauptintereſſe bildete der preußiſche Miniſterpräſident Frei⸗ 
herr von Manteuffel. Die bedeutendsten Nobilitäten beuutz⸗ 
ten dieſe Gelegenheit, ſich Sr. Excellenz vorſtellen zu laſſen 


und ihm zum Empfange des Schwarzen Adlerordens Glück 


zu wünſchen. 1 

Man will mit Beſtimmtheit wiſſen, g 0 
Rußland noch in dieſem Sommer nach Paris und London 
kommen werde. — Die Kaiferin wird nächſten Sonntag ihren 


erſien Ausgang halten. Zu ihrer Zerſtreuung finder täglich © 


in ihrem Zimmer Konzert statt. Nach Biaritz if Ordre ge⸗ 


geben, die Villa Eugenie für den 15. Mai in Bereitſchaft 


zu halten. b N 
Oer franzöſiſche Klerus beſteht aus 41273 Geiſtlichen, 
welche vom Staate zuſammen 30,485000 Fr., alſo durch 
ſchnittlich Jeder 884 Fr., beziehen. Hierzu kommen noch 
ohngefähr 48,636000 Fr., welche der Klerus für Taufen, 
eirathen, erſte Kommunionen, Geſchenke erhebt, wodurch 
ch die Geſammteinkünfte der Geiſtlichkeit auf 85,121000 f 5 
oder auf durchſchnitilich 2060 Fr. für Jeden ſteigern. Die 
Kirchen von Paris, 43 an der Zahl, werden um 4 vermehrt 
werden und noch immer wird dann erſt eine Kirche auf 21800 


Vor einigen Tagen wurde in Lyon in Gegenwart weniger 


meiſtens aus ehemaligen Soldaten beſtehender Leute ein altes 
Mädchen Namens Alexandrine Juliard begraben, eren 
Vater bei der Belagerung von Lyon eine gewiſſe Rolle geſpielt 
hatte. Während derſelbe die Befeſtigungen vom „rothen 
Kreuze“ vertheidigte, verband die Tochter die Verwundeten 


und lud die Flinten der Kämpfenden. Kaiſer Napoleon I. 


ließ fie ſich vorſtellen, lobte fie, wies ihr auf ſeine prioattafle 
eine Penſion von 600 Francs an m guck ihr eine Bril⸗ 
; a 


tragen, und ihr Erbe, ein junger Offizier in einem in del 
Krim ſtehenden Regimente, wird ihn in ihrem Nach aß ſin⸗ 
den. Sie ernährte ſich mübſelig als Regenſchirmnäherte 
und bewohnte ein ſehr beſcheidenes Kämmerchen. deſſen 
anzer Schmuck in einer Sammlung von Lithogta 
Schlachten des Kaiſerreichs darſtellend, beſtand. 


Span den, 1 

adrid, den 29. März. Zu Badajoz war | 7 

ben augebroden, die aber fofort unterdrüct 1 ſind. 
ben In Navarra haben viele Geiſtuch Allan pet 
aufs in der Beichte di £ 

ver @ütervertaufägeih, 5 kko hat aus Furcht vor 


igert. — K on 15 
weigert, — Jann genict gerichteten delle Expedition den 


u ſchicken, die riedendvorſchläge machen und alle 
Bürgschaften, die Spanien fordern wird, anbieten ſollen. 
adrid, den 3. April. Die Regierung bat dem kaiſer⸗ 
lichen Prinzen von Frankreich das goldene Vliet verliehen. 
Ein hoher Staatsbeamter ſoll dieſe Ordens⸗Jnſignien nach 


Paris bringen. 
* 


phien, die 


N 


„ 


Am 27. März gab im Theater Herr Roſa Gonzales, Re⸗ 
dakteur der „Iberia“, dem Direktor der „Soberanica“ eine 
Obrſeige. Es erfolgte eine Rauferei und die Behörde mußte 
einſchreiten. Die hitzige Polemik, welche ſich zwiſchen beiden 
Journalen entſponnen hatte, war die Veranlaſſung zu dieſem 


Ereigniſſe, welches bedauerliche Folgen haben kann. 


N Ata lien. 

Turin, den 31. März. Das Kriegs⸗Miniſterium trifft 
eifrig die zur Einſchiffung der ſardiniſchen Krim⸗Truppen ers 
forderlichen Vorbereitungen. An die dortige Intendanz ſind 
Weiſungen ergangen, alle überflüßigen Transportgegenſtände 
zu veräußern. ar RE 
Im Königreih Neapel ſind in letzter Zeit wiederholt 
Erderſchütterungen vorgekommen, und zwar fanden ſolche 
am 10. Februar in Littaducale zweimal und in Potenza Ga: 
noſa, Caſtrovillari, Spezzano, Albaneſe, Coſenza, Ricaſtro, 
Malfetta, Bari und Barletta ſtatt. 


Graßbritannien und Irland. 

London, den 2. April. Als Dankeszeichen für den ge: 
wonnen Frieden und zum Andenken der im Kriege Gefallenen 
ſoll mit engliſchem Gelde eine Kirche in Konſtantinopel gebaut 
werden. Die Geſellſchaft zur Verbreitung der Bibel hat ſchon 
100 Pfd. St. für dieſen Zweck beiſammen und an reichen 
Beiträgen wird es nicht fehlen. 

London, den 2. April. Die Flotte zu Spithead iſt in 
den letzten Tagen durch 5 Linienſchiffe, 1 Fregatte, 1 Kor⸗ 


vette und mehrere kleine Fahrzeuge verſtärkt worden, und 


zählt jetzt 29 Schiffe, zuſammen mit 949 Kanonen. Die 
Mannſchaft des Flaggenſchiffes „Herzog von Wellington“ 
beträgt 1100 Mann. i 

London, den 5. April. Die Times meldet: Nach ge⸗ 
ſchehener Ratifikation wird die Türkei ſoſort geräumt werden. 
Die Sardinier haben bereits Abzugsordre. Die engliſche 
Fremden⸗Legion und die Oeſterreicher in den Donau⸗Fürſten⸗ 
thümern werden ebenfalls zurückgezogen. 


Dänemark. 
Kiel, den 2. April. Die feit voriger Woche hier liegen⸗ 
den engliſchen Kriegsſchiffe ſind heute morgen fämmtlich nach 
England zurückgekehrt. 
2 Rußland und Polen. 
Petersburg, den 30. März. Morgen als am Jahres- 


tage des Einzugs der Ruſſen in Paris im Sabre 1814 findet 


in dem großen Theater ein Rieſenkonzert zum Beſten der In⸗ 
validen ſtatt. Das militäriſche Orcheſter wird aus 809 Mus 
fikanten und der Chor aus 488 Mann beſtehen. Der Kaiſer, 
der aus Finnland heute zurückerwartet wird, wird höchſt⸗ 
wahrſcheinlich dem Konzert beiwohnen. 

Ueber die eigentliche Beſtimmung des Geſchwaders, deſſen 
Armirung in Kronſtadt befohlen worden iſt, weiß man zwar 
noch nichts Gewiſſes, doch ſollen nach den in Kronſtadt ein⸗ 


gegangenen Inſtruktionen ſolche Lootſen engagirt werden, 


welche die Küſten Frankreichs und Englands genau kennen. 
Die Fregatte, auf welcher die Admiralilätsflagge aufgezogen 
werden wird, iſt ganz neu und wird prachtvoll eingerichtet. 


Auch die beiden Korvetten ſind neu und nach den beſten 1 
zöſiſchen und engliſchen Modellen gebaut. > 
Petersburg, den 31. März. Ein Extra⸗Blatt des 
„J. v. St. Pet.“ verkündet heute der Reſidenz den geſtern in 
Paris erfolgten Abſchluß des Friedens. — Ter Kaiſer 
it hierher zurückgekehrt. Am 26fen if derſelbe mit dem 
Großfürſten Konftantin und Michael von Helſingfors nach 
Abo gereiſt. Daſelbſt beſuchte er die Kirchen und Hospitäler, 
nahm die Vorstellungen der Militärs und Civil: Behörden 
entgegen, inſpieirte die Truppen, nabm die Befeſtigungen 
auf Runſala in Augenſchein und trat am 27ſten Abends über 
Tammerfors, Towaſtehus, Willmannſtrand und Wiborg 
die Rückreiſe hierher an. Der Kaifer hat übrigens auf feet" 
Reife am 21. März zuerſt Kronſtadt beſucht, um dort die 
neuerdings aufgeführten Ingenieur⸗Arbeiten in Augenschein 
zu nehmen, und hat ſich in einem Tagesbefehl ſehr zufrieden 
darüber ausgeſprochen. : 
EB a "a be 1 
Konſtantinopel, den 28. Marz. Am 17ten Abends 
brach bei der Pforte ein heftiges Feuer aus und mehrere Ge“ 
mächer brannten nieder, unter anderen das Zimmer, in 
welchem die Sigungen des Staatsraths ſtattfinden. — Ge? 
neral Vivian iſt aus Kertſch auf dem Wege nach England 
hier angekommen; er iſt noch immer leidend. Genere 
Smith iſt aus England hier eingetroffen und begiebt ſich nach 
Schumla, um den Befehl über die Baſchi⸗Bozuks wieder zu 
übernehmen. — Das vor 4 Wochen verſpürte Erdbeben bal 
in der Umgegend von Sivas zwei große Dörfer zerſtoͤc, 
wobei viele Menſchenleben verloren gingen. 
Aus Trapezunt ſchreibt man der Times: Briefe aus 
Kurdiſtan melden von einem Aufſtande unter den Einge“ 
bornen, welche das Land in bewaffneten Schaaren dure 
ſtreichen und die neſtorianiſchen Dörfer verbrennen und pla 
dern. Der türkiihe Paſcha hat ſich in ein altes Kalle 
geflüchtet, wo er von den Kurden belagert wurde. — Der 
die Rechte der Chriſten betreffende Ferman iſt in Trapezunt 
verkündet worden, bat aber die Rafahs in die äußerſte Be“ 
ſlürzung verſetzt. Sie erblicken in dieſem Ferman nur eine 
Verpflichtung zum Kriegsdienſte, was ſie für ein Uebel hal. 
ten, das alle künftigen Vortheile überwiegt. 1 
Amerika. N 
Newyork, den 13. März. Zu Louisville haben 20 Pr 
ſonen durch den Zufammenftoß zweier Dampfer das veben 
eingebüßt. Zu Norfolk ſind auf der Eiſenbahn mehrere Per“ 
fonen umgekommen und der Eiſenbahnzug binterher vel“ 
brannt. Zu Portland hat eine große Feuersbrunst großen 
Schaden angerichtet. Aus allen Theilen der Vereinigten 
Staaten werden zahlreiche Unglücksfälle gemeldet. BE 
Der am 30. Januar von Talcahuano abgegangene chile 
niſche Kriegsdampfer „Cazador“ iſt untergegangen. 
hatte 358 Perfonen, darunter 86 Soldaten und 4 Oſfiztere 
an Bord. Nur 43 Perſonen, darunter der Kapitän, de, 
man hinterher verhaftete, wurden gerettet. — In Dem 
rara iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. . 
Am 15. Februar Morgens nach 3 Uhr verfpürte man Ki 
San Francisco in Kalifornien einen heftigen Erdſloß. 
Jedes Haus empfand die Gewalt der Erſchütterung, die al 
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einzelnen Stellen fo ſtark war, daß die Bewegung der empor: 
gebobenen und ſich wieder lenkenden Gebäude faft wie die von 

ellen bei hochgehender See anzuſehen war. Ueberall er: 
wachten die Bewohner aus dem Schlafe und einige wurden 
ogar aus dem Bette geworfen. Die acht Zoll dicke Mauer 
eines ſchlecht gebaufen Hauſes ſtürzte ein. Die Mauern 
mehrerer anderer Häuſer bekamen Riſſe und die Wohnungen 


wurden theilweiſe unſicher. Im Ganzen it j 5 
richtete Schaden nicht bedeutend. en ee 


— 
—— 


Bermifchte Nachrichten. 


Durch das Feuer zu Schmottſeifen (R; 
5 N: t (Loͤwenberger Kr.) find 
1 55 Bauer ſämmtliche ſechs Gebäude des een 
no: em 11 durch die Flammen verzehrt worden; 
ren ‚aubis’fchen Bauergute hingegen nur die dazu 
täthe 9 d e Gebäude, welche aber bedeutende Flachs⸗Vor⸗ 
5 en etreidemaſſen enthielten. An Vieh verungluͤckte 
8 1 enhund, ein Schwein von mehr als 30 Thlr. Werth 
En berfchiebenes Federvieh. Geſchmolzene Zweithalerſtuͤcke 
7 a 1 wurden beim Aufraͤumen vorgefunden. 
nr, von der Gerichtszeitung zuerſt gebrachte Nachricht 
bees, Poder ätmiffe der Witwe des e an 
bungs⸗ S. lei⸗Direktors von Hinckeldep und die Erzie⸗ 
inis ubvention für ihre Kinder bereits vom Staate der 
8 0 geordnet feien, hat dieſes Blatt felbft in feiner Nr. 
iR in die rfruͤht bezeichnet. Wie wir in Erfahrung gebracht, 
jezt übe er Angelegenheit eine erledigende Beſtimmung bis 
Haupt noch nicht ergangen. 


— 


Jubel -Kalender. 
13. April 183. 


mit ſei 
um 9 5 Tochter 


Der Ex⸗Kaiſer Don Pedro J. verläßt 
Donna Maria da Gloria Braſilien, 


ortugal zu reiſen. 

14. A d 

Eenbefon SR. Wie Ruffen erſtürmen kei iw die Bei: 
gegen Umineh" der Polen am Liwiecfluſſe (Ougryumow 


15. (bis 
biitans 10 


Avril 1881. Unruhen in Paris (Repu⸗ 
Ar und Bonapartiften), ? 2 b 


Todesfall: Anzeige. 


ü nd & wurde unſer guter unver 

Wirthſchaftsda er, der Gräftich von Reichenbach ſche 

in Schegeln N Friedrich Wilhelm Brader 

Guben, wohin ihn eine Geſchäftsreiſe 

it fe doch date n ee 
m une 15 zuletzt ſanft und ruhig, na 

Jerſchlichen Rachſchlaſſe Gottes, plöglich von 

guten ſelig Enkſchlöfrverdärtung geriſſen. Wer den 
& 


eßlicher 


Ben gekannt hat, 75 8 
wi Achmerz ermeſſen! In tiefſter Be⸗ 
ekannten 7 Wir dieſe traurige Anzeige allen unfern 
Freunden in Naͤhe und Ferne ſtatt be⸗ 
er bitten um ſtille Theilnahme. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Heffe 

(vom 13. bis 19. April 1856). 
Am Sountage Jubilate: Hauptpredigt m. Wochen: 
Communionen: Herr Diakonus Heſſe. 5 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 

Mittwoch den 16. April Bußtag. 
Hanptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 

Collecte für Studirende 


Getraut. 
Hirſchberg. Den 6. April. Karl Robert Neſtmann, 


Schneider, mit Igfr. Henriette Auguſte Amalie Wendt aus 


Bolkenhain. — Wittwer Joh. Heinrich Dittrich, Garten⸗ 
arbeiter, mit Igfr. Chriſtiane Beate Wennrich aus Hartau. 
— Iggſ. Ernſt Leberecht Jager, Fabrikarb., mit Karoline 
Chriſtiane Buchwald aus Przytocyne in Ober⸗Schleſien. — 
Topf. Karl August Tilgner, Tagearb., mit Igfr. Ghrifllane 
Friederike Heidrich aus Nieder⸗Kemnitz. — Deus. Herr 
Berthold Wilhelm Bergemann, Kunſt⸗ u. Schoͤvfaͤrber in 
Loͤwenberg, mit Jungfrau Agnes Pauline Suͤßmann. 


Boberröhrsdorf. Den 7. April. Iggſ. Eruſt Wilhelm 


Alſchner aus Grunau, mit Igfr. Chriſtiane Friederike Fiſcher, 
Haͤuslertochter hierf. — Den 8. Wittwer Joh. Ehrenfried 
Neumann, Häusler in Boberullersdorf, mit Igfr. Johanne 
Beate Prox aus Flachenſeiffen. ? a 
Bolkenhain. Den 6. April. Der Iggſ. Ernſt Heinrich 
Gründel, mit Igfr. Erneſtine Friederike Henriette Dittrich. 


Geboren. 1 
Hirſchberg. Den 8. März. Die Frau des Konigl. Kr. 
Gerichts⸗Secretair u. Salarien⸗Kaſſen⸗Controlleur Herrn 


Neumann, e. S., Karl Guftav Adolph. — Den 14. Frau 


Schuhmachermſtr. Altmann, e. T., Emma Henriette Hedwig 
Hulda. — Den 16. Frau Poſtwaagemeiſter Weiſe, e. G., 


Mende Emil Oskar. — Den 17. Frau Maurerpelier 


etzner, e. T., Anna Selma Maria Agnes. — Den 1% 
Frau Uhrmacher Bever, e. S., Joſeph Anton Franz. = 

Am 28. Septbr. 1850 wurde Frau Seilermſtr. ns 
hierfelbft von einem Mädchen entbunden, a Win 
Vater deſſelben Mitglied der ſogenannten freien Ge m 
war, bis zum 20. März d. J. ungetauft blieb, * 1 
Tage jedoch nunmehr die Taufe an dem BR kei 
worden, und wobei es die Namen Johanne Alwin 

t. are: 
nn. Den 4. April. Frau 1 Friedrich, e. T., 
ine Karoline, welche am öten , 

Ee Den 11. Marz. Frau Inw. I RER 
Mattern, e. T., Anna Marie Bertha. — Den 13. Frau 
Häusler Kloſe, e. T., Augufte Pauline. x \ 
Häusler u. Stellmacher Fendler e. T., Pauline Maxie. 

Schwarzbach. Den 3. April. Frau Häusler Hornig, 
S., Ernſt Heinrich. 5 
: Sottanorf. Den 14. März. Frau Inw. Scholz, e. T., 

anne Marie. 

Sich berg. Den 2. März. Frau Gartenbeſ. u. Schneider⸗ 
meiſter Sommer, e. T., Louiſe Henriette. 

Landes hut. Den 17. März, Frau Hofegaͤrtner Stief 
in Krauſendorf e. S. todtgeb. — Den 24. Frau Glaſer⸗ 
meiſter Reichſtein, e. S. — Den 20. Frau Muͤhlenwerk⸗ 


Den 25. Frau 


5 


gib Reimann in Leppersdorf, e. S. — Frau Hechler 
ohl, e. T. : 
Nieder: Wieſa. Den 27, März. Frau Kirchenwaͤchter 
Bothe, e. T., Bertha Marie. 8 
Bolken ha in. Den 23. März. Frau Weſßgerbermeiſter 
Muͤcke, e. S. — Den 30. Frau Roͤhrmeiſter Stricker, e. T. 


Geſtor ben, 


Hirſchberg. Den 31. März. Verwittw. Frau Schneiders 
mſtr. Hoff, geb. Braͤunſg. — Den 2. April. Frau Hebamme 
Anna Roſina geb. Naſſin, hinterl. Wittwe des verſtorb. 
Schuhmachermeiſter Herrn Simon, 68 J. 7 M. 20 . 
Den 6. Die unverehel. Anna Roſina Borrmann, 46 J. 3 M. 
52. — Den 8. Maria Roſina geb: Brendel, hinterl. Wittwe 
des verſtorb. Kutſcher Muͤller, 68 J. 5 M. 

Grunau. Den 3. April. Igfr. Maria Roſina Köbe, 
44 Jahr. R 4 

Kunnersdorf. Den 2. April. Ernſt Heinrich, Sohn 
des Gartenbeſ. Weichenhain, 7 M. 23 T. — Den 4. Chriſtian 
Gottlieb Berthelt, Inw. u. Nachtwaͤchter, 62 J. 4 M. 10 FJ. 

et Den 3 April. Karl Wilhelm Geisler, Haus: 
u. Ackerbeſ., 54 J. 2 M. 27 T. — Den 4. Gottlieb Held, 
Inw., 743. — Den 8. Herr Chriſtian Heinrich Schubert, 
Freibauergutsbeſitzer, 70 J. 3 M. 15 T. 

Boberroͤhrsdorf. Den 31. März. Wittwe Johanne 


Juliane Scholz, geb. Wennrich, 43 J. — Den 1. April. 


Joh. Gottfried Joſeph, Inw., 63 J. — Gottlieb Reuner, 
Inw., 54 J. — Maria Elifabet geb. Dreſcher, geſchiedene 
Schroͤter, 72 J. — Den 2. Johann Siegismund Gebauer, 
Inw., 49 J. 

Landeshut. Den 20. März. Johann Gottfried Schirg, 
Tagearb., 68 J. — Den 22. Juliane geb. Puͤſchel, Ehefrau 
des Schuhm. Neumann zu Nieder⸗Zieder, 38 J. 6M. — 
Den 23. Ernſt Julius, Sohn des Hausbeſitzer u. Tagearb. 
Conrad, 6 M. 15 T. — Den 24. Friedrich Wilhelm Albert, 
Sohn des Fabrikaufſeher Zeuner, 3 J. AM. — Den 26. 
Guſtav Adolph Emil, Sohn des Schuhmachermſtr. Pohl, 
1 J. 8 M. 21 8 — Den 27. Friedrich Wilhelm Herrmann, 
Sohn des Fabrikarb. Heinzel zu Leppersdorf, 1 J. 1 M. — 
Den 29. Bertha Helene, Tochter des Schloſſermſtr. Sommer, 
24 J. — Den 30. Igfr. Auguſte Louiſe Krahn in Vogels⸗ 
dorf, 29 J. 8 M. 0 T. — Den 31. Johann Karl Ulke, 
Inw. daſ., 53 J. — Den 1 April. Johann Karl Heinrich, 
Sohn des Fabrikarbeiter Reuſchel, 10 T. i 

Greiffenberg. Den 25. März. Der frühere Nagel: 
ſchmied Burkert, 75 3. 7 M. — Den 26. Der Schuhmacher⸗ 
meifter Andreas Thiele, 64 J. — Den 29. Der Schuhmacher⸗ 
eſell Wieſe, 55 J. 

e Wirte Den 25. Maͤrz. Der Schuhmachermeiſter und 
Kirchenvater Ehrenfried Neumann, 72 J. 11 M. 17 J. 

Goldberg. Den 17. März. Der Tuchm. Auguſt Melm, 
70 J. 4 M. 22 F. — Den 18. Der Hausbeſitzer Glauer, 
65 J. 1 M. 21 F. — Den 19. Der Fuchſcherergeſ. Schmidt, 
46 J. 11 M. 20 T. — Den 20. Ernſt Heinrich Theodor, 
Sohn des Schuhm. Seifert, 2 M. 2 T. — Den 22. Die 

erwittw. Muͤllergeſ. Geisler, geb. Menzel, 76 J. 2 M. — 
Den 23. Der Muͤllermeiſter Franz aus Wolfsdorf, 97 J. 
Fk Mathilde Anna, Tochter des Kürfchner Otto, 
7 M. AR 0 

Bolkenhain. Den 27. März. Der Inw. u. Fleiſcher 
Joh. Friedrich Wilhelm Uber zu Wieſau, 38 J. — Den 28. 
Martha Maria Agnes Clara, Tochter des Handelsverw. 
Jung, I J. 4 M. 20 T. — Den 29. Der Inw. u. Weber 
Karl Eckert aus Ober⸗Kunzendorf, 55 J. — Den 3. April. 


* 
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Erneſtine, Tochter des Maurerpolier Rasper zu Nimmer“ 
ſath, 17 J. 

Lite variſche s. l 
EIN nos bu num 
mit deutſcher Ueberſetzung ſind zu haben bei Nofenthal 


——v — — * 


0 er Blase - „ 
So eben erſchien im Verlage von Eduard Haynel 
in dhe und iſt in allen Buchhandlungen Schleſiens 
vorr. tg: N 8 
| nen 
e dürch den > 5 
Sternen himmel, 
. oder Anseitung, 57 
auf leichte Art die Sterne am Himmel 
zu ſinden und kennen zu lernen. 
Von Carl Heinrich Nicolai. 
Bierte Auflage. A 


Bearbeitet durch Dr. Gu ſtav Jahn. 
Mit einer Sternlarte. 
12188.) 1856. 8. geh. 15 Sgr. N 


2187. Bei J. J. Taſcher in Kaiſerslautern iſt erſchſk“ 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 1 


Das fogenannte Tiſehrück en, 


er: 
Der Verkehr mit Verſtorbenen, 


Mit Zeichnungen, Schriften und Rechnungen von 
Verſtorbenen. “ 
Mitgetheilt von t 
Marl LO t z. 1 
Preis 27 Sgr. er 
Was von den Meiften geglaubt wird, was Andere DE 
zweifeln oder verneinen, die Fortdauer der Seele nach de H 
Tode, dafür liefert vorſtehende Schrift einen, auf aut A 
tiſche Thatſachen beruhenden unumftößlichen Beweis, das 
ſogenannte Tiſchruͤcken, das Wunder des neunzehnten Jab N 
hunderts und vielleicht aller Zeiten, deſſen Urſachen bishe 
vergebens in der Sinnenwelt geſucht wurde, hat feine Gu, 
tarung gefunden in der überfinnlichen und dieſer, von bin 
Welt anfangs als Spielwerk behandelten, jetzt beinahe t 
Vergeſſenheit gerathenen Erſcheinung eine Bedeutung erlangt 
wie keine andere im Bereiche des Wiſſens. Moͤge ſich 5 
der von der Wahrheit deſſen durch die vom Verfaſſer 4. 
nannten Mittheilungen und der beigegebenen hoͤchſt me 


wuͤrdigen Lithographien ſelbſt überzeugen. 


Bade⸗Eröffnung. 


Das Mineral⸗Bad zu Hirſchberg in Schleſien wird den 
20. Mai eroͤffnet. Wohnungen fie 1 ſind in — 
Bade⸗Anſtalt zu bekommen, fo wie auch auf portofreie 9 
fragen Auskunft über die: Beſtandtheile und Wirkung 9“ 
Quellen, gern ertheilt wird. hast 2 g N 

Die Bade: Verwaltung. 7 
Hirſchberg, den 8. April 1856. ‘2 


1 
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> ittwoch, den 16. April, a8 am Ruft 
Vormittags 10 Uhr, chriftfatbotiicher ee 
(uit Abendmahl feier) zu Friedeberg a. Q. 
Handelskammer. 8 
Sitzung Montag, den 14. April, Nachm. 2 uhr 


g “Uhr in den 3 B 
Vortrag uͤber die Waldbauſchule i 5 Bergen. 

im Rieſe i 
Setli Ag baut man hier mit hei Re 


Der Vor ſtan d. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


5 Bekanntmachung. 
here Bias hierdurch bekannt, daß die zum 
un er Unterdrückung der Bettelei und 
955 e ee Aufficht über die Armen an⸗ 
8 erweiterte Organiſation unſers Ar- 
i en mit dem künftigen Monat in's 
hi Aan und fordern auf das Dringendſte 
- 150 a Bettelnden direkte Gaben zu ver⸗ 
drt 15 ſondern die Bedürftigen der Armen⸗ 
Stren zuzuweiſen. Wir werden mit großer 
1 Be jeden betroffenen Bettler zur Beſtra⸗ 
Yndebärten e aber auf Koſten ihrer 
ih al, gleits-Gemeinden in ihre Heimath 


2239 


och im Laufe dieſes Monats wird die 


Einſam f 
Auſammlung der für di zei 
W duc er für dieſe Zwecke reg 

i - a 
Hir Shen, den 10, April 1856. 
a5 2; er M A 9 i ſt 1 0 t. 

Das dem Gheihwendiger Ver kan. 
e e e 2 
1 — D e = 
‚ Pingungen in Der ade der, ned Hppothekenſchein und Be⸗ 


ormittags 11 Uhr, 

reſubhaſtirt werden. 

e wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Forderung ihre an e 

ſſe ſuchen, werden hiezu öffent: 


März 1836. 
eis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
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2237. Montag den 14. d. M., Nachmittag 2 Uhr, follen 
eine Parthie Ahornbaͤume am Hirſchgraben an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden 
Hirſchberg den 10. April 1856, 5 N; 
Die Sartenanlagen = Deputation. 
2236. Montag den 14. d. M., Nachmittag 2 Uhr, ſoll die 
Graͤſerei auf dem Pflanzberge bei dem Grunerſchen Fel⸗ 
ſenkeller an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Hirſchberg den 10. April 1856. > 4 
Die Gartenanlagen ⸗ Deputation. 


2238. Dienſtag den 15. d. M., Nachmittag 2 Uhr, ſoll 
eine Parthie ſtarkes birkenes Reißig und einiges Nut ⸗ 
holz auf dem Hausberge an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Hirſchberg den 10, April 1856. 2 
Die Gartenanlagen = Deputation. 
Bekanntmachung, 
die Bäder zu Warmbrunn betreffend. 
„Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in 
dieſem Jahre die Eröffnung der hiefigen, Baſſins den 
I. Mai, die Eröffnung der neuen Wannenbaͤder dagegen, 
fo wie der Douchen den 2 0. Mai erfolgen wird. 
Warmbrunn, den 17. Maͤrz 1856. - 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſche Freiſtandesherrliche 
Bade- und Brunnen ⸗Adminiſtration. 
2215. Bekanntmachung. 
Es wird beabſichtiget, das einſtoͤckige Herrenhaus zu 
Giersdorf, eine halbe Stunde von Warmbrunn, welches 
nach allen Seiten reizende Ausſicht gewährt, an einen ſte⸗ 
henden Miether zu vermiethen. 9 
Daſſelbe enthält 5 Stuben, eine helle b Kuͤche, 
2 Giebelſtuben, weiten Bodenraum und guten Keller. Auf 
Wunſch des Miethers kann auch Stallung nebſt Wagenre⸗ 
miſe und Gartennutzung mit vermiethet werden. ! 
Die näheren Bedingungen find bei dem unterzeichneten 
Kameral⸗Amte brieflich oder perfönlich zu erfragen. 
Hermsdorf u. K., den 6. April 1836. 8 
Reichsgraͤflich Schaffgotſch'ſches Freiſtandes⸗ 
herrliches Kameral⸗ Amt. Ä 


2182. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Goldberg, 3 
Die dem Bauergutsbeſitzer N ah rich gehörigen, ſub No. 4 
und 44, zu Ober⸗Adelsdorf, Goldberger Kreifed , gel enen 
beiden Bauergüter, welche, vereinigt auf 17000 
23 Sgr., einzeln dagegen das Gut No. 43 auf 17,0 Ds 
und das Gut No. 44 auf 17,500 Thlr., aeeichelich. a 0% 
fpägt worden find, zufolge der, nebft Pypothekenſche 1 Fr 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Zn ollen 
am Montage den 13. Oetober 1856, 
von Vorm. 11 Uhr ab, 0 
an ben Ne in ae: Partheienzimmer der 
en Abtheilung, ſubhaſtirt werden. 
a milch Mai einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗Gericht anzumelden. 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 
iger: . A . * 
110 der Partikuller Carl Tietze zu Liegnitz, 
2. die verwitttw. Frau Ober⸗Amtmann Menzel, Char⸗ 
lotte geb. Hirſchfelder zu Hainau 2 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


1893. 


2 Bekanntmachung, 
das Bad zu Flinsberg betreffend. a 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Eröffnung des Bades zu Flinsberg in dieſem Jahre 
n es a a 
ermsdorf, den 17. aͤrz 1856. 
Reichsgraflich Schaffaoiſch'ſches Freiſtandesherrl. 
Kammeral⸗ Amt. 


2185. KTuktions⸗ Anzeige. s 

Der Mobiliar⸗Nachlaß der! Auszuͤgler⸗Wittwe Hielſcher 
zu Hernsdorf No. 16, beſtehend aus Uhren, Porzellan, Zinn, 
Kupfer, Metall ꝛc., Leinenzeug, Betten, Kleidern, allerhand 
Vorrath zum Gebrauch, wird \ 


Auktion. 
2206. In Folge gerichtlichen Auftrages wird Unterzeich⸗ 
neter, den 23. April c., von Vorm. 9 Uhr ab, im 
Gerichtskretſcham zu Schwerta, den Mobiliar⸗Nachlaß der 
verehelicht geweſenen Muͤller Schmidt, Johanne Chriſti⸗ 
ane geb. Fiſcher daſelbſt, beſtehend in Hausgeräth, Meu⸗ 
bles, Kleidern, Waͤſche, Betten, einer Waͤſchrolle ꝛc. durch 
Auktion verkaufen. „Starke, Ger. Actuarius 
Meffersdorf, den 8. April 1856. 


Zu verpachten. 


2166. Bekanntmachung 
2 Der zur Verpachtung der Herrſchaftlichen Brau⸗ und 
Brennerei nebſt Gaſtwirthſchaft iu Werners⸗ 
dorf, Bolkenhainer Kreiſes, an der Landes ut⸗Hirſchberger 
Chauſſee belegen, am 28. v. Mts. angeſtandene Termin, 
hat ein genuͤgendes Reſultat nicht ergeben, daher zu glei⸗ 
em Zweck ein neuer Termin auf 3 
reitag den 9. Mai 1556, Vormittags 11 uhr, 
in der Wirthſchafts⸗Canzlei zu Wernersdorf angeſetzt wor⸗ 
den iſt, wozu Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. 
Es wird anheimgeſtellt, auch ſchon vor dieſem Termin, 
Pachtofferten entweder in Werners dorf, oder in der 
Wirthſchafts⸗Canzlei zu Füͤrſtenſtein abzugeben, woſelbſt 
auch die Pachtbedingungen jederzeit eingeſehen werden konnen. 
Die Fuͤrſtliche Oekonomie ⸗ Direction. 
1 
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2192. Gerichts Kreticham-Merpacbtung. 
Der dem Dom. Ober⸗Langenöls bei Greiffenberg gehörende 
Gerichtskretſcham, „zur weißen Mauer“ genannt, 
wozu ein 2 Stock hohes, gan maſſivez Wohnhaus, Stal⸗ 
lung, Scheuer, Acker und Gärten gehören, ganz nahe den 
Braunkohlen⸗ Bergwerken, der zu erbauenden Gebirgs⸗Eiſen⸗ 
bahn und an der Dorf⸗ und Kohlen⸗Straße gelegen, ſo 
fofort im Meiftgebot nur an einen cautſons⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Pächter verpachtet werden, und iſt der Verpachtungs⸗ 
Termin auf den 23. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Schloſſe daſelbſt anberaumt. / 
Ober » Langenöls, den 9. April 1850. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


3 6 Wir Reichelt. 
2229. Ein aut eingerichtetes Specerei; 
Geſchäft iſt baldigſt zu verpachten. Das 
Nähere iſt zu erfahren beim 

Kaufmann Carl Rülke in Schönau. 


Grundſtück-Verkauf und Auktion. 


Das der Wittwe Gober gehörige Bauergut No. 111 
allhier, ſoll Dienſtag den 15. April c., fruͤh 10 Uhr, im 
hieſigen Kirchkretſcham meiſtbietend verkauft werden, 
Die Verkaufs- Bedingungen find ſowohl beim Gaſtwirth 
Herrn Elsner zu Ober⸗Schwerta, als auch beim Unterzeich⸗ 
neten zu entnehmen. E 

Der Zuſchlag wird unter den Meiftbietenden vorbehalten / 
wird aber fofort erfolgen. Die Kaufgelder koͤnnen zuf 
Hälfte auf dem Grundſtuͤcke ſtehen bleiben. 

Gleichzeitig wird an demſelben Tage Nachmittag von 
I uhr an, in dem oben benannten Bauergute alles todte und 
lebende Inventarium, als: 2 Ochſen, 5 Kühe, einige Kalten 
Wagen, Gefchirre, Acker⸗ und Micehfchaftes Geräthfchaftin 
u. ſ. w., meiftbietend gegen baldige Bezahlung verkal 
werden. Seen 12 160 

r e r R . 
ee 
“ Zu verkaufen oder zu vermiethen. 

2175. Das, innere Schildauerſtraße No. 94 belegen 
Haus iſt baldigſt zu verkaufen, oder im Einzelnen z 
vermiethen durch Herrn Schuhmachermeiſter Hahn. 

2234. In Warmbrunn iſt eine Standbu de, den 
kleinen Baſſin gegenüber, zu vermiethen, oder auch zu ver 
kaufen. Das Nähere darüber bei Edmund Päzold in 
dem Haufe vor dem Landhaͤuschen in Warmbrunn. 


a2 Anzeinen vermiihten Inhalte, 5 
258. Begruͤndete Forderungen an die hi ra 
ilch Maͤdchen⸗Induſtrie Schul „nf ie id 
innen 14 Zagen geltend zu machen, da ich gehörigen Ort 
um Entbindung meines Amtes gebeten habe. N 


Klieſch, zur Zeit Rendant d i J. Schult 
een, e ae 


= . T ˙1.f Mr 
2245. Meine Ausſage, daß mir der Vauerſohn el 


Raupach Huͤhner gefangen hab 
eine Unwahrheit zuruͤck. n 


(Ne bſt Beilage.) 


1856. 


8 a Beilage zu tr. 30 
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Die Neue Berliner Hagel ⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 

verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchlag zu billigen und feſten Prämien ohne Nachzahlung. Zur An⸗ 

Jane von Berfiherungs- Anträgen empfiehlt fih und ertheilt die dazu erforderlichen Formulare gratis der 
t | F. H. Illing in Friedeberg a. Z. 200. 


e Mreußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗ Anftalt. 


Die unterzeichnete Ha 1 rn 8 f 
zur 5 ; erzeiänete Haupt» Agentur der Preußiſchen Renten-Verſicherungs⸗Anſtalt bringt hierdurch 
1 1 daß Herr A. Schleſinger in Hirſchberg die bisher von ihm verwaltete Agentur 

alt für Hirſchberg, und Umgegend niedergelegt hat und an deſſen Stelle dem dortigen Herrn 


D. C 7 ai 8 P Sg = 2 5 
D. Caſſei (Firma: Gebrüder Caſſel) mit Genehmigung der Direktion dieſe Agentur übertragen 


worden iſt und hat diefer 9 ⸗Wechſ eits die G f Föniali iegni 
erhalten. Gor lg. in Ag 1 bereits die Genehmigung der Königlichen Regierung zu Liegnitz 


Die Haupt⸗ Agentur der Preußiſchen Reuten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 


Bezugnehmend auf obige A ich die B iefe thäti das 
| ( ge Annonce empfehle ich die Benutzung dieſer wohlthätigen Anſtalt auf da 
N clegentlichſte und bin zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Derlarationen und Annahme von Nachtrags⸗ 
zahlungen jederzeit gern bereit. 


Die neueſten Proſpekte, Rechenſchaftsberichte und Tabellen der Rentenſätze liegen bei mir zur An⸗ 


ſicht bereit und bin i e nr 7 5 
\ ich auf Verlangen gern erbötig über die zweckmäßigſte Benutzung der Anſtalt Jeder⸗ 
mann Auskunſt zu alben wirt. BE ER SR 1 


Hirſchberg, im April 1856. D. Caſſel (Firma: Gebrüder Caſſel.) 
EEE N rn 9 RE a BEER — 


272. N f 
2. um Miß verſtändniſſe zu beſeitigen, erklären wir, daß 2173. Einem verehrten Publikum mache ich die ergebenfte 


unſere Namen in d 3 l s ; ; i 8 1 
em zur Beſtaͤtigung einge „ Anzeige: daß ich die Stuben: Malerei und das 
plare der Statuten de 2 2 er 11 8 N 857 5 Anſtreiche⸗Geſchäft, welches mein ſeliger Mann 
von Peters do 5 9 v4 Vereins Frühen betrieben, fernerhin durch einen gepruͤften Gehilfen 
1854 nicht uf und Kaiſerswaldau vom 8. Juni fortſetzen werde. Um gütige Aufträge bittet ergebenft 
unterzeich geſtanden haben, uberhaupt niemals von uns verwittwete Maler Gentzmann, 
u — * worden, fondern wider unſer Wiffen und Wil“ wohnhaft auf der Stockgaſſe beim Schloſſermſtr. Helge. 
men find; bend ten Exemplaren zum Vorſchein gekom⸗ 2214. Mit Bezug auf die Anzeige unter 2039 in No. 28 des 
bunden halte halb wir und an die Statuten nicht für ges Boten a. d. R. ſehe ich mich, um Mifverftändniffen vorzu⸗ 
“ 1 können. Kaiſerswaldau, den 7. April 1856, beugen, 1 der A Lasch e * 1 ae 
er tract mit Herrn Lieutenant Letſch in Canth in Nichts geaͤn⸗ 
— er, Paſtor. Hoffmann, Kantor, dert worden iſt. Alex, Kalkbvennerei⸗Beſitzer. 


33233; 0 7 — — —dſ — 7 11 1836 
eee eee eee _AltNöhrederf, den 7. April 1850. 

o ergebene Anzei bochverehrten Publikum widme die 2196. Bekanntmachung. = 

2 Farderod er daß ich das Suche & Herren 2 Derjenige wird freundlich erfucht, die heute vergriffene 


2 unter der Firma Keſchäft, welches über 12 Jahre 8 Wintermüte im Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ zu Britz 
2 mine ang ene a 2 deberg * 8. € gef allg. wieder 3 zu ar 
demſe ü un 5 0 5 il 1836 . 
Ich bitte gam auge und Lokale fortſetze. j — r 
@ geſchenkte Vertrah ergebenſt, das der frühern Firma 2102, ° RRR N TR VNN r* 


— ms 


zaun mir in i 
aaße an auch fernerhin in demſelben * 
— gen 5 * zu legend verſpreche ich dage⸗ z 5 Warnung. * 0 
@ zugleich dauerhaft, Reellität die modernſte, aber auch 5 Ich bitte und warne gleichzeitig Jedermann, meinem 
Mein Sohn vn Arbeit. > juüͤngſten 16 Jahr alten Sohne X No Wiedermann, 
2 bildungs reiſe zurück vor kurzer Zeit von feiner Aus: 2 welcher gegenwärtig zu Landeshut die Böttcher Profeffion 
2 in den erſten Werk kehrt iſt, und zuletzt längere Zeit 2 erlernt, weder ihm feleſt noch auf meinen Namen etwas 
2 Paris gearbeitet h ellen namentlich von London und 9 zu borgen, indem ich für denſelben nichts bezahle. Sollte 
8 ter wich in ae wird als mein jetziger Geſchöfts⸗ 3 meinem Sohne trog dieſer . dennoch Kredit gegeben 
2 Kelten unterftügen. Beſtrebungen nach feinen beiten @ werden, fo hat ſich ein Jeder ſelbſt zugufchreiben, wenn 
{ n. C ” fi dadurch für die Greditoren Berlufte entſtehen. 
36, 8 0 ich. 2 


- iegnitz im April 18 5 . 
cer 2 ermdorf fridt., im April 1856, N 
* ccercræxee l ereeececeeteceret ? Gettileb Wiedermann, Bleichermeiſter. 


feil geboten. 


x 


2221. Warnung! 5 
Votige Woche iſt mir mein kleiner, brauner, flockbariger 
Hund mit weißer Kehle, auf den Namen Welchen hörend, 
entwendet reſp. mitgenommen worden. — Der Agent Erler 
von hier hat den Fund in Wernersdorf an mehreren Orten 
Vor dem Ankauf des Hundes warne ich und 
werde den ꝛc. Erler zur geſetzlichen Strafe ziehn. . 
Wͤſteröhrsdorf den 6. Lpril 1856. Juliane Metſchkin. 
Berkaufs⸗ Anzeigen-. 
2147. Das Haus No. 107 in Heriſchdorf, an der Straße 
gelegen, iſt aus freier Hand baldigſt zu verkaufen. Dazu koͤnnen 
24 Sa. Acker u. Wieſe u. 12 Schfl. Buſch Bresl. M. gegeben 
werden. Naͤheres beim Bauergutsbeſ. Roͤſel in Warmbrunn. 
x ? 
Verkauf eines ſchönen Grundſtückes. 
1908. Zwei Häufer am Markt einer lebhaften Kreisſtadt, 
dicht an der Eifenbahn gelegen, worinnen Specerei⸗, Ci⸗ 
zarren⸗, Wein⸗, Eiſen⸗ und andere Gefchäfte mit Vortheil 
etrieben werden, find Familien⸗Verhaͤltniſſe halber ſo⸗ 
fort unter den ſolideſten Bedingungen mit circa 


3000 Rthlr. Anzahlung zu verkaufen. 


Verkaͤufer iſt auch bereit gegen ein Gut von «iren 300 
Morgen zu tauſchen. Nähere Auskunft ertheilt auf fran⸗ 
kirte Briefe der Kaufmann B. Nadel in Ernedorf bei 
Reichenbach in Schleſien. 

2015. Das Bauergut No. 51 zu Wildſchuͤtz, Kreis 
Liegnitz, ſoll erbtheilunge halber verkauft werden. Dazu 
haben ern einen Termin auf den 19. Mai 
an Ort und Stelle daſelbſt anberaumt; auch koͤnnen Ver⸗ 
kaufvertraͤge vor dem Termine abgeſchloſſen werden. Das 
topte und lebende Inventarium iſt alles im beſten Zuſtande. 
Naͤhere Auskunft und Bedingungen ſind zu erfahren bei dem 
Hausbeſitzer Karl Seifert in Schönau, fo wie in dem 
Gute daſelbſt. Wildſchuͤtz, den 31. März 1856. 

: Die Seifert ſchen Erben. 


2088. Freiſteſle⸗ Verkauf. 

Die unter No. 27 belegene Freiſtelle zu Ober⸗ 
Leiſers dorf, mit 6 Morgen des beſten Bodens, nebſt 
noͤthigem Inventarium, iſt zu verkaufen; dazu iſt ein Termin 
auf den 4. Mai um I Uhr in gedachter Stelle anberaumt. 
Zahlungsfähige Käufer werden hiermit eingeladen; auch 
kann die Hälfte des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. 

ie Scholtz' ſchen Erben. 


2240. Das frühere Zollhaus auf der No: 
ſenau, mit großem Gartenraume, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres beim 
N Buchhändler Noſentbal. 


2109. Zum Verkaufe ſind mit uͤbergeben: N 

Ein belebter Gaſthof 1. Klaſſe in einer belebten Stadt, 
mit auch obne Inventarium; dito 2 dergleichen an einer bes 
lebten Straße mit etwas Acker, ganz maſſiv gebaut. 

Ein Bauergut mit 140 Morgen Areal, ganz neu und 
maſſiv gebaut, mit vollſtaͤndigem Inventarium. N 

4 AKckerſtellen, eine ganz nahe an der Stadt Freiburg 
mit 14 Morgen Acker und Garten und dazu gehoͤrigem In⸗ 


ventarium, eine ohnweit der Stadt mit 25 Morgen Acker 
und Inventarium, eine im Gebirge mit 25 Morgen Acker 


und eine mit 5 Morgen Acker und Garten, fon gelegen, 
ohrweit Freiburg. f 
Näheres ſagt der Commiſſ. Beleger zu Freiburg i. Schl. 
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2003. Meine zu Ober⸗Rudelſtadt belegene Waſſermühle , 
verbunden mit Mahl⸗ und epiegang , mit ausreichender 
Waſſerkraft und mit 24 Scheffel Acker und Wieſenwachs, in 
ſchoͤner Lage in der Nähe der Chauſſee und der Kramſta'ſchen 
Spinnfabrik von Merzdorf, bin ich Willens aus freier and 
u verkaufen, und konnen ernſtliche zahlungsfähige Käufer 
en u. de her Bedingungen bei mir jederzeit 
Das Grundftüc iſt wenig mit Abgaben belaſtet. 

Rudelſtadt, den Er 1 1. 1 . g 

Auguſt Klinger, Muͤllermeiſter. 


Nach dem Tode meines Mannes bin ich geſonnen, 


2217. 


den Ober⸗Gerichtskretſcham zu Ober⸗Peterwit 
bei Jauer nebft einigen Scheffeln A 
Näheres bei der Witte re cker zu verkaufen. 


1660. Haus verkauf. 
Das Haus Nro. 21 zu Ober: Schreib bei 
Landesbhut iſt aus freier Hand zu estate. dee 
enthält 4 ſchoͤne heizbare und eine Sommerſtube, ſaͤmmtli 
mit Gypsdecken, 5 Kammern, eine Scheuer, einen Kuhſtg 
und einen ſchoͤnen froſtfreien Keller. Der Garten enthaͤlt 
circa 3 Morgen, hat 20 Stud tragbare Obſthaͤume und 
einen kleinen Park mit Sommerlaube. Das Nähere iſt zu 
erfahren beim Gutsbeſitzer Raup bach in Schmiedeberg 


Das Bauergut No. 5 in Sechshuben zu Langwaldau 
bei Liegnitz beabfichtinet der Eigenthümer ortsveranderungs⸗ 
halber baldigft zu verkaufen. — Daſſelbe beſtebt in den nöthis 
gen Wirthfchaftögebäuden in mittelmäßigem Bauzuſtande, ſo 
wie in ca. 70 15 7 7 Bresl. Maaß Acker und 12 Scheffeln 
Wieſen erſter Klaſſe, wozu das lebende und todte Inven⸗ 
tarium belaſſen werden kann. — Selbſtkaͤufer belieben ſich 
an den Eigenthuͤmer perſönlich zu wenden. 1840. 
2170. Ein Gerichtskretſcham mit Brennerei und 
16 Morgen Acker und Wieſen iſt zu verkaufen. Näheres 
durch E. F. Pu ſch in Ober⸗beriſchdorf. 
2197. Das zu Gaablau, Landeshuter Kreiſes, belegene, 
frühere Herderſche, fetzt Kramftafhe Bauer u 
Nr. 42, fol den 15ten d. Mts., Nachmittags 2 Abe 
aus freier Hand im Gexrichtskretſcham zu Gaablau verkauft 
92 a a jederzeit bei Unter“ 
zeichneten, fo wie im Termine je ein . 

Altwaſſer, den 5. April 1856, eee 7 

F. Walter, qu. Bevollmächtigter. 


2213. Wegen vorgerücktem Alter bin ich aefonnen, mein 
zu Nieder: Würgedorf bei Boltenhain gelegegel Feel N 
zu 8 
el, Steel, . 
ee Fd e nern Maaß, Acker enthält, aus 
3 Stegis m. Menzel, Fiſchlermeiſter. 
S 81 ns mit Stallung und 
3 Ein gut gebautes Haus Lc ne in 
Acker erſter Klaſſe, vorzuͤglichem Inventarium, zu jedem Ge⸗ 
ſchaͤft paſſend, iſt für 2000 rtl. zu verkaufen. Auch konnen 
12 Schfl. Pacht⸗Aecker mit uͤbernommen werden. Näheres 
ſagt deer Conmiſſionair G. Meyer. 
3 Ci enthaltend einige große Stuben 
a Ein Haus, und 2 Gewölbe, 2 Garten, 
in einem großen Weber⸗Dorfe gelegen, welches fi fuͤr einen 
Factor oder Handelsmann vorzüglich eignet, iſt zu vereau 
durch C. G. Burghardt in kauban. 
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2227, Gine gut eingerichtete Krämerei, nebſt großem 2219. Haus Verkauf. f 
Obſt⸗ 0 und Graſegarten, iſt aus feldes un zu Meinen in Petersdorf, an der Schönau⸗Löchenberger Straße 
i Näheres beim N gelegenen Kretfham, mit Bäckerei- und Schlächtereibe⸗ 
Korbmachermſtr. Herrn Rofe in Hirſchberg. Kornlaube. rechtigung, bin ich Willens recht bald aus freier Hand fuͤr 
„ Mer tan f 3800 Ktßkr. zu verkaufen. Dabei befinden ſich Utenſilſen 
2181. „Nerkaufs Au zeige. zum Krämerei⸗Betriebe, 2 Gemüſe⸗Garten, 2 große Keller 
Ein ſtäͤdtiſches Vorwerk in angenehmer Gegend, ent⸗ nebſt ſonſtigem Beigelaß, und ift das einzige Wirthshaus 
bal tend 123 5 gutes Ackerland, 30 Mira. Wieſe, im Dorfe. Das Nähere beim Beſitzer 8 5 > 
20 Mrg. Hutung und 85 sch Ferſt, mit großem Obſt⸗ und Karl Scholz in Petersdorf bei Loͤwenberg. 
een 10 aftsgebaͤuden, ſchoͤnem Herren > — 
Aid odten und lebenden Inventarium * x u. 
ift unter vortheilhaften Bedingungen ſofort m verkaufen. r Fußboden Lack IE 


Näpere Auskunft ertheilen auf portofreie Anfragen E. Gon⸗ 8 Sgr., ohne Geruch, der ſchnell trocknet und dauernd 


rad in Schmiedeber uts⸗ Pächter C. u 5 1 \ ; 5 1ömwert 
bleuenberg. erg und Guts⸗Paͤchter C. Hübner in ey iſt, empfiehlt als hoͤchſt Rn 10 45 
251. 


Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich im Beſitz ſämmtlicher 
1 bin, welche ſich durch geſchmackvolle Verſchiedenartigkeiten und Ele⸗ 
nen. a 


Ganz beſonders empfehle ich die neueſten und ſchönſten 5 
Pariſer Seiden⸗, Baſt⸗, Erepe⸗ und Strohhüte, ſo wie 
Hauben, Coiffüren, Bänder und Stickereien in größter 
Auswahl. M. Urban. Hirſchberg, innere Langgaſſe. 
TP en, un unh 


Von der Leipziger Meſſe = 


N 
1 2 


Kr 


Poile de Chévre, Wousseline 


de Iaine, breite Kattume, 


72 — Longshawis & Tücher, 
See alle Neuheiten in Frühjahrsroben in den ſchönſten 


s und beſter Qualität, empfiehlt in größter Auswahl 


9 5 
Hirſchberg. Leopold Weißſtein. 
r IIV RIED 
2168 92 
tr Aechten Peruan. Guano 
Schnieh S „Kartoff N ; 
Ta dinger Saamen⸗Kartoſelu empfiehlt in billigſtem Preiſe 
2170. Gefunden, u 2 
ata ee gere Griven eee, ait „Ein gen) Bu gibshen adele 
en Kehet auf dem Dominie Oippelsdorf zum Verkauf. Lokal, eine Treppe hoch. 
| f 


Dominjum Hohlſtein bei Löwenberg. ö 1 
a een Nen Bari: Wilbelm Hänke in Löwenberg. 
neten Buchs baum, (0 n derſetten ganz deſonders geeig: 2 r 
2181. Geſunder und gut abgewachfener Sjähriger Karpfen: ſtehen zum Verkauf in Hermsdorf u. K. im Krelegerichts 
E. 


1 — 


Maisgries in allen Sorten u. Maismehl 
liefere ich franco Hirſchberg, den Centner 4 rtl. 10 ſgr., ab 
Reichenbach den Centner 4 ktl.; bei größeren Parthien von 
5 bis 10 Centner und darüber noch 2½ ſgr. pro a 


billiger 0 
Reichenbach in Schleſien. e F. W. Kli mm. 


Hüten Mützen Dy%. 


in den neueſten Farons empfiehlt: Wiener, Zudlaube. 


301. Guten Tafel- Reis, bro Pfund 2 Sgr., 
n f Wilhelm Hanke in Loͤwenberg. 
‚2198. 6 in kerngeſunder Kirſchbaum, 11 Ellen lang 
J im Huechmeſſer 0 5 auch einige Apfel- und Birn⸗ 
ſtämme, welche ſich beſonders für Tiſchler eignen, liegen 
zum Verkauf bei dem f 0 N 

f Gerichtsſchreiber Grüttner zu Höfel. 


rer 1 BR 

a. Patent⸗Gummi⸗Schuhe 
ſind wieder angekommen und empfiehlt ſolche zur guͤtigen 
Beachtung 4 Frdr. Schliebener 
20 Ausverkauf neuer und alter Kinderwagen 
beim Zimmermaler Muͤller auf dem Boberberge. 


2244. Eine gute eif erne h uͤre ift billig zu verkaufen 
bei : G. Puͤſchel, Schloſſermſtr. Hellergaſſe. 
2230. Gute dreijährige Spargelpflanzen ſind zu ver⸗ 
kaufen beim undarzt Selle zu Lomnitz. 


19 Sr P 
Migaer Leinſgamen 
empfing ich heute die erfte Sendung und empfehle denfelben 
unter Garantie achter Waare zu gefaͤlliger Abnahme. 
Hirſchberg. Ne Günther. 
2105. Sirca 30 Stück Fokkengarn find verkäuflich. Wo? 
iſt in der Expedition des Boten zu erfragen. 3 
Mais⸗Gries, das Pfd. 1% far, 
Türkiſche Pflaumen, das Pfd. 3 ſgr., 
Hirſchberg. offeritt A. Günther. 


2223. Abgelagette Cigarren und Nan cht a back 
empfiehlt M. Heuniugien beim Burgthor. 


2211. Nutzholz⸗Verkanf. 
Gegen 180 Pfoſten Kirſchbaum, 3 — 4“ ſtark, 
N 45 dito Ahorn, 3 und 4“ ftark, 
5 40 dito Linden, 2 und 3“ ſtark, 


10 A) dito Ruͤſtern, 3— 4“ ſtark, 
2 Klotz Pappel, 28“ breit, und rheinl. 3“ ſtark, 
und gegen 6000 DI = Fuß ſchoͤne Kirſchbaum⸗Fournire, 
& 0 8 pf., im Ganzen zu 7 pf., 
dann 2 Klotz Eichen⸗Pfoſten, zu hoͤlzernen Tennen, 
3“ ſtark und 2° —6'' breit, 
ſind wegen Mangel an Raum zu verkaufen beim 
Tiſchlermeiſter und Holzhaͤndler J. Seidel 
* in Polsnitz bei Freiburg. a 
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= Herten⸗Hüte und Mützen 


empfing wieder eine Sendung Frdr. Schliebener⸗ 


2177. Meinen Kunden hiermit die Auzeige, daß 


mein Rigger Lein⸗Saamen 
angekommen it, Ehr. Gotifr. Koſche. 
2220. erfanis- My u. 


| Verkauſs⸗Anzeige. 

Alle Sorten Bretter, Latten und Schin⸗ 
deln, ſo wie auch alle Sorten Mehl und 
Gemüſe, Maisgries und Maismehl verkauft 
zu den billigſten Preiſen. 1 


F. Berndt, Handelsmann in Löwenberg / 
wohnh. beim Fleiſchermſtr. Hrn. Ritter am Niederringe: 


— 


2232. Mehrere € ock & ktten tro nd verkaͤufli 
in Mo. 6 zu * 5 0 BER: — 


2034. Eine Parthie zurückgelegten 
Svb nnen ſchir me 
verkauft, um damit zu räumen, zu ganz billigen Preiſen 
1 Frdr. hliebener. 
eg ucht⸗ 05 290 14 Babe alt, und eiu en 
sahr alt, von großer Race, ſtehen beim Dom. Schildal 

ber Hirſchberg zum Verkauf. 0 4 


2089. Ein faſt neues Toktaviges ganz gutes Mahagoni! 
Flügel: Inftrument in Fafelform, ift für den feſten 

4 — von 120 Rthlr. zu verkaufen. In Liegnitz, Glogauel 

orſtadt beim Herrn Eonditor Dresler das Nähere. 
— W — 


ANN NEN 
＋ , Das Dominium Alt⸗Kemnitz bei 
X Hirſchberg hat noch zur Frühjahrsſaat verkäuflich: 
* 300 Scheffel Eichelhafer, 

* 20 Scheffel geleſene Pferdebohnen, 
* 50 Scheffel graue Wicken, 

10 Scheffel Leiuſaat von vorjähr. Tonnenlein. x 
e eee ue 


2b. Solz Verkauf 
13. uf. 
40 Schock trockenes fichtenes Reifig, Bauholz, und 
alle Arten Zaunſtangen 2 75 zum Verkauf bei dem 
. Gaſtwirtſ Tietze in Hermsdorf u. K. 
21. Bekanntmachung. 
1 K 1 S 5 auf unſerer u euere 
enner endorf bei Ketſchdorf (Kreis Schoͤnau) 
den Scheffel Kalk fir 5 fgr., 10 5 
+ „„ Kalkaſche für 2 ſgr., 
gewähren bei größeren Abnahmen einen entfprechenden NA 
batt, empfehlen jenes Gefcyäit zur geneigten Abnahme und 
bemerken: daß dem daſelbſt wohnenden Rechnungs führer 
& Kuͤhnel die Leitung des Geſchaͤfts übertragen worden. 
Waldenburg den 6. April 1886. Silber & EomP- 


* * N 


* 
Lee 


\ 


|” Frühjahr⸗ und Sommermoden? 
Meine in Leipzig perſönlich eingekauften Modewaaren für 
Damen und Herren 


find heute eingetroffen. 


; Die überaus ſchönen diesjährigen Muſter, verbunden mit der größten Auswahl 
in allen neuen Stoffen, werden bei zu machenden Einkäufen meinen geehrten Abuehmern jede 


ahl erleichteru. Mori 12 E. Cohn Jum. 


Hirſchberg den 11. April 1856. Langgaſſe. 
In Frühfahrsmäuteln iſt mein Lager wieder ganz neu fortirt. 


Bir 2 5 
— — 228 


— — 


D 7 


| utel und Mantillen, f 
nach den neueſten Pariſer Facons, von den beſten Stoffen und ſanber gearbeitet, cu 
pfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen M. Brian. | 


* | ! 
DE i DER Br re RA AR BER rk DDr CC De ek Ar re I ReBeBEGLDEREBeAU Re 
* * 


x in fine Neue Böhmiſche Bettfedern und Daunen 
% Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preifen 

** Hirſchberg. Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 
.... TTT 
992222335, a ENT u 
Als durch j 


rr 4 RITTER 
Frühjahrs Mä 


BRD 


23223233232233333322332372223323233332322333232223233232222332332 
hre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel koͤnnen in empfehlende Erinnerung gebracht werden: . 
Be 1 tenifche Monig-Seife Degstanilifche Srangen⸗Pomade 3 
2 Diefe Od » A, SPERATI in Lodi (Lombardei). autoriſirt v. d. K. Prof. d. Chemie Dr, LINDES zu Berlin, 
2 Päckch Meife wird in verſiegelten kleinen und großen wirkt ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haute, =. 
2 und 5 Sar. verkauft und iſt zum Wa⸗ indem fiefelbe geſchmeidig erhalt und vor Austrocknung > 


© RN 
gend zoliditä i i aßt; g fuͤhrli Anprei in kleiner Verſuch 
enuͤgt, um aͤt obiger Cosmetiques erlaͤßt jede ausfuͤhrlichere Anpreiſung: — ſchon ein h > 
> x Sirfchber. eberzeugung von deren Zweckmäßigkeit zu erlangen — und werden felbe nach wie vor 2 
Bu 


Freiburg: its: Ay: ö 
— ih Mischer, Saat, Freiſtadt: M Sauermann, Glogau: Brethſchneider Co., Goͤrlitz: Apotheker J 
* 

* 


2 Greiffenberg, Stes ann N W. Riedel, Schoͤnau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Adolph 
und Sohn, Warn b J. 8. 
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4 


Gänzlicher Ausverkauf 
von Mode⸗ und Bandwaaren 
bei L. Brunn in Löwenberg. 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


verkaufe ich ſammtliche Waaren 
bedeutend unter den Fabrikpreiſen 


und werden Wieder: Verkäufern bei Abnahme von Parthieel 
beſonders erhebliche Vortheile geboten. Das Lager iſt durch 
erſt eingegangene Sendungen der neueſten Frühjahrs⸗Artikel 
vollſtändig ſortirt und kann ich bei auffallender Billigkeit 
alle Anſprüche befriedigen. | 


E. Brunn in Löwenberg. 4 


n. Beſte ſteperſche 7, 8 und 9händige Gras-, fo wie Stren⸗Senſen, Zeichen 
2 Seuſel, empfing direkt und empfiehlt im Ganzen wie Einzelnen billigſt | 
Friedrich Ditzels Wittwe in Greiffenberg. 
aua. Von der diesjährigen Leipziger Oſtermeſſe zurückgekehrt, empfing und 
empfiehlt ſein gut aſſortiktes Mode-Waarenlager feinen geehrten Kundel 
zur gütigen Beachtung ce J. E. Petzold. 
Friedeberg a. O. den 12. April 1856. 


— Be 
2222. Nachdem ich mein Farben⸗Geſchäft durch direkte Beziehungen aus den beften Fabriken des In und Auslandes 
wieder auf's Vollſtaͤndigſte aſſortfrt habe, empfehle ich hiermit alle Arten Waſſer⸗ und Oel⸗ Farben zur Zimmer 
Malerei und zum gewöhnlichen Oel⸗Anſtrich; auch halte ich Lager aller Gattungen Pinſel, ſo wie ſaͤmmtlicher Mal? 
und Zeichnen⸗Ukenſilien fir Portraits und Landſchaftsmaler. Preiß + mem hee werden gratis verthellt. 

i it 1856 £ Rayl. Golde 


Liegnitz im April 1856. 13 oldderger Straße 
2252. Sonnenſchirme und Knicker, 


in größter Auswahl, empfiehlt zu Fabrilpreiſen. M. Urban. | 


2 5. 3 N 
Sſonnenſchirme und Knicker 
kchielt das Neue Frdr. Schliebener. 
200. 7 ne — — — > — 
Aufträge 3 W l . aamen. : 
= * 
Gun en und 8 5 Jar n 
Fan 2 A. Hampel & Co. 
pril 1850. Commiſfons- u. Speditions⸗Geſchaͤft. 


Kanf. Gesuche. 


Gelbes W 
kauft zu den hoͤchſten a achs 
A. Ka ble in Warmbrunn. 


2164. 


— — 


2. Zickelfelle lauft 
„Maiwaldau. M. Münzer. 
2190. Gelbes Wachs 
lauft zum höchſten Preiſe 

— Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


2233 Zu vermietben. 
2 010922223322222732330023922223222 
ö verniethesr ste Stock im Kaufe Nr. 6 iſt fofort zu 2 


© Hirſchberg. f 2 
eeere 9 Ernſt v. Uechtritz. — 
2228. — u — — 
u e Tas’ lead Beſitzung auf dem Kava⸗ 
a om 4 
baſſe Kr. 80 108 zu vermiethen und das Naͤhere Heller⸗ 


eg” u erfahren. 

Ein ee 

Roß zu ver Schuͤttboden iſt im ſchwarzen 

T eee 3 

meinem hierorts am Markte gelegenen Haufe 

vollſtaͤndi 2 Gllen Geſchaͤft eignende 8 a 3 en, mit 
feooe Gichtung zur Material» Handlung, nebft 

Wunſch au Be wölbe, Keller ꝛc., Term. Michaelis, auf 

find die näheren 8 dinge Zeit fruͤher, zu vermiethen, und 

Goldberg. dingungen durch mich zu erfahren. 


2106, Ä Alexander Rudel. 


mit en len Garten, 
Auen Fruchtſorten, vermiethet der 
= und Zimmermeiſter Altmann. 

2193, „ finden Unterfommen. 
ve finden bald deen Adee e 3 a magen- 

reyburg in Schleſien bei Arbeit in der Poft: Schmiede zu 
10 — — E. Herrmann. 
auer ge feilen fert al ae get Ir 
dige dauernde Beſcha owie ein ſtarker Lehrling 


deſchaftigung beim 
Maurermeſſter Becker in Löwen b erg. 


I 


2216. A 
finden * 
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2208. Brauchbare Manrergesellen finden dauernde 
Beſchaͤſtigung beim Maurermeiſter G o ck in Görlitz. 
Muͤhlweg No. 16. 


2165. M gur er und Bimmergefellen finden fofert 
dauernde Beſchaͤftigung bei dem 1 
g Baumeiſter Fiſche r in Goͤrlitz. 


2208. Tüchtige Garn⸗Bleicharbeiter, 
mit guten Atteſten verfehen, finden bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung auf der Bleiche 
zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. O. 


— 1 N verheirathet, jedoch ohne Familie, 
A Ein Schäfer, wird geſucht. Kommiſſ. G. Meyer, 
2212. Es werden in der Hampel ſchen Kalkbrennerei bei 
Neu⸗Roͤhrsdorf 25 bis 30 tuͤchtige Arbeiter im Steinbru 
angenommen, wozu ſich Qualifizirende melden können. Da 
Tagelohn iſt 7 ſgr., fuͤr die Klafter Preuß. Brechlohn wird 
Urkl. 15 fgr. gezahlt. Die Arbeit iſt aushaltend aufs ganze 
Jaber, fo weit es die Witterung erlaubt. 
Alt⸗Roͤhrsdorf, den 7. April 1856. 

; F. C. Hampel, Beſitzer. 
Lehrlings⸗Geſuche. 
2247. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der die Gärtners 
Kunſt zu erlernen wuͤnſcht, kann unter nicht zu hohen Be⸗ 
dingungen dieſelbe in einer herrſchaftlichen Gaͤrtnerei erler⸗ 
nen. Naͤheres in der Exped. des Boten. 


2146. Einem kräftigen und rechtlichen Knaben, welcher die 
Seilerprofeſſion gründlich erlernen will, weiſet die 
Expedition des Boten einen Lehrmeiſter nach. 


1995. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Kupferſchmied zu werden, findet unter leicht annehm⸗ 
baren Bedingungen ein Unterkommen beim 
Kupferſchmiedmeiſter A. Urban in Striegau. 

Verloren. 5 
2190. Sonnabend, den 3. d. Mts., Nachmittags, iſt mir 
meine Hündin abhanden gekommen, indem ſie einem 
Reiter dis Probſthein gefolgt fein fol. Dieſelbe war 34 
Monate alt, röthlich gelb, hatte abgeſtutzte Ohren, eine 
ſchwarze 5 d f und kurzen Schwanz. Außer dieſen 7 7 
— wi. an der linken 3 l E welche 

ark eiterte, und hört auf den Namen Minno. . 

Indem ich ſo dringend wie ergebenſt bitte mir dieſelbe 
zurückzugeben, ſichere ich Demjenigen, der mir fie verſchafft, 
außer den Futterkoſten, noch eine Belohnung von einem 
Thaler zu. Hug o ler. 
Schloß Schoͤnwaldau, den 6. April 1856. 


— 


Geldserkehr. 
FF 


2 2257. 600 Rthlr. Stifungsgelder find gegen genuͤ ® 
E gende Sicherheit und 5 pt. Nasen ſofort auszuleihen 2 
2 durch Ernſt v. Uechtritz in Hirſchberg. 


tertereetereeecetszereertetetetetees 


@tto 


Tanzmuſik in Buſchvorwerk, 
wozu ergebenſt einladet: Kawall. 


2225. Sonntag den 13. Tanzmuſik im Rennhuͤbel bei Sturm. 


2931. Morgen Trio ⸗ Tanzmuſik bei Schwedler. 
2233. Sonntag den 13. April Trio Concert auf 
dem Scholzenberge. a 

2163. Einem hochzuverehrenden Publikum von Lahn und 
Umgegend erlaube ich mir die ganz ergebenſte Anzeige zu 
machen: daß ich nunmehr den Gaſthof 


4 r * 

„zum ſchwarzen Adler“ in Lähn 
kaͤuflich erworben habe. Durch friſche und gute Getraͤnke 
aller Art ꝛc. werde ich das gütige Vertrauen aller mich 
Beehrenden zu erwerben eifrigſt bemüht fein, weshalb ich 
um recht zahlreichen Beſuch zu bitten mich beehre. 

Namentlich mache ich die hochgeehrten Vergnuͤgungsrei⸗ 
ſenden auf dieſen Gaſthof, zum ſchwarzen Adler, beſonders 
aufmerkſam, da durch neue geſchmackvolle Reſtau⸗ 
rirung ich denſelben beſonders auszuſchmuͤcken bemuͤht 
We te und reelle Bedienung ift das Ziel, nach dem ich 
angelegentlichſt ſtrebe. Heckert, Inſpector. 
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Ei unulad ungen. 


Lehmann, 


jetzt Beſitzer des 


Hotel's zum deutschen Hause 
in Nreistadlt N. S. am Matt, 


empfiehlt ſeinen neu eingerichteten Gaſthof allen reſp. Reiſenden unter Verſicherung ſolider Preiſe, ſo wie 
prompter und reeller Bedienung. 


Hirſchberg. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 10. April 1856. 


Der w. Welzenſg. Weizen Roggen] Gerſte | Ha 
Scheffel rtl. fg. pf. xtl.ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. fg. pf. rtl. 


ER 


a ah de r — — 
Höchfter 428— 410 3/23 21951] 1] 8,7 
Mittler | 422] —| 31171 — 3.15 — 220.— 1 75 
Niedriger] 410 — 20280] 310 2 18. — 1 71% 


Erbſen: Hoͤchſter Artl. — Mittler 3 rtl. 25 for. 
Schönau, den 9. April 1836. 


Hoͤchſter 423— 4/13— 323 —J 2280 6] 11106 
Mittler 40 — 4050—3/16— 2024 ıl 7. 
Niedriger. 4—— 3101-7 3110/—} 2020 — 1 8 


Gedfen: Pöchſter 4 rtl. 
Butter, das Pfund: 7 far. 6 pf. — 7 fgr. 3 pf. — 7 far. 


Breslau, den 9. April 1836. 15 
Kartoffel⸗Spiritus por Eimer 12 rtl. bez. 2 


— 5 | 
® . Fi x | 
vurs⸗ Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. , Oberſchl. Krakguer 4 pt. 85 ¼ G. 
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